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Sonntag, 10. April. 


Frankfurter Lotterie. In der am 7. April fortgeſetzten 
iehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 2000 % auf No. 6188. 
8 inne von 1000 2 auf No. 9153 11,815 13,350 14,592 
15,800 21,610. 4 Gewinne von 300 auf No. 19,761 19.954 
24,378 25,591. 22 Gewinne von 200 % auf No 473 5934 6623 
8887 10,631 11,227 11,342 12,036 12,349 12,853 13,194 16,926 
17,117 18,908 19,564 19,831 20,064 20,976 20,714 22,070 22,361 


— — — ——— 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 9. April, 7% Uhr Abends. 


zolles. 


Berlin, 9. Ap il. Der e eee veröffent⸗ 


licht ein Decret, durch weſches das Zollparlament auf den 
2¹. 1 — einberufen wird. 85 

aris, 9. April. In unterrichteten Kreiſen betrachtet 
man die umlaufenden Gerüchte über eine Miniſterkriſis 


für unbegründet. 


Wien, 9. April. Die Bemühungen des Grafen Po⸗ 


tockt, Rechbauer zum Eirtritt in das neue Cabinet zu be⸗ 
wegen, find geſcheitert. 


Berlin, 8. April Vorgeſtern machte ich auf den 
Abſagebrief aufmerkſam, welchen die Kreuzzeitungs partei dem 
Miniſterium Bismarck neuerdings aus keinem anderen 

Grunde geſchrieben hat, als weil daſſelbe durch feine Nach⸗ 
iebigkeit gerade gegen die national⸗liberale Partei eine Ge⸗ 
ahr für die h ſtoriſchen und ſittlichen Grundlagen des Preußi⸗ 
chen Staates geworden wäre. Stehenden Fußes hat denn 
die miniſterſelle „Provinzial⸗Correſpondenz“ auch ihrerſeits 

einen Abſagebrief geſchrieben, aber (und das iſt für unſere 

Zauſtände gerade charakteriſtiſch) nicht etwa gegen bie Kreuz⸗ 
zeitungs⸗, fordern umgekehrt gegen die national-libe⸗ 
rale Partei. Nach den neueſten Vorgängen, ſo ruft ihr das 

officiöſe Blatt zu, kann fie kein Vertrauen mehr fordern, 
weil ſie keins einzuflößen vermag.“ Und welches ſind denn 
dieſe neueſten Vorgänge? Nun, es find, nach den An⸗ 
führungen der „Prov.⸗Corr.“, gerade nur ihrer zwei, näm⸗ 
lich zuerſt der von der national⸗liberalen Partei geſtellte ſo⸗ 
genannte Lasker'ſche Autrag vom 24. Februar, und zweitens 
die Unterſtützung welche der Hoverbeck'ſche Antrag vom 

1. April bei den National⸗Liberalen gefunden hat. Aber beide 
atſachen, behauptet die „Prov.⸗Corr.“, fielen ſchwer in die 
agſchale; denn ſie bezeugten und ſollten bezeugen, daß die 

nationalsliberale Partei der deutſchen Politik des Grafen 

Bismarck kein Vertrauen und keine Unterſtützung mehr 

ſchenken wolle. Am 24. Februar nämlich hatte ſie erklärt, 
daß fie „mit freudiger Genugthuung“ als Ziel der Badiſchen 

Beſtrebungen „den möglichſt ungeſäumten Auſchluß an 

den Norddeutſchen Bund wahrnehme;“ und am 1. April hatte 
e, wenigſtens in ihrer großen Mehrzahl, mit Hoverbeck 
r die St ing eines Einnahmepoſtens von 30,000 Thlrn. 
aus dem Budget für 1871 geſtimmt, welche für Beſorgung 
der beſonderen Preußiſchen Angelegenheiten durch das aus⸗ 
wärtige Amt des Norddeutſchen Bundes aus der Preußiſchen 

Stsstskaſſe gezahlt werden ſollten. Die Gründe dieſer 

chung waren einmal, daß das Preußiſche Abgeordneten 
haus nur vor wenig Monaten bei ſeiner letzten Budgetbe⸗ 
rathung eben jenen Poſten nicht als einen bapsraben, Jeilbern 
als einen nur für 1870 geltenden in Ausgabe geftelt habe. 

Der zweite und wichtigſte Grund aber war der, daß die ge · 

ſammte auswärtige Politik Norddeutſchlands grundſätzlich 
zum Reſſort des Bundes und kein Partikelchen deſſelben zu 
dem der Einzelſtaaten gehöre, daß folglich auch die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Preußens, ſo fern es ſolche über⸗ 
0 t noch geben könnte, ven den Beamten des Bundes be⸗ 
ſorgt, und die beſreffenden Ausgaben aus der Kaſſe des Bun⸗ 
des beſtritten werden müßten. Ich halte mich mit der Unter⸗ 
ſuchung nicht auf, ob in dieſen Thatſachen mit Recht oder 
mit Unrecht die Abſicht eines Mißtrauenevotums vermuthet 
werden kun. Die Redner vom 24. Februar wie vom 1. April 
haben erklärt, daß ſie eine ſolche Abſſcht nicht gehabt hätten. 
0 Gleichwohl kann man weder dem Grafen Bismarck noch 
der „Prov.⸗Corr.“ das Recht beſtreiten, ſolchen Verſicherungen 
keinen Glauben beizumeſſen; den Glauben kann man Nie» 
mandem aufzwingen. Aber das offtelöſe Blatt iſt nicht be⸗ 
rechtigt in dieſem vermeinten Mißtrauensdotum eine, wenn 
vielleicht auch unbewußte, Verleugnung der national⸗liberalen 
Grundſätze zu finden. Denn es iſt nicht wahr, was ſie im 
Lingange ihres Artikels behauptet, daß nämlich die national⸗ 
berale Partei gerade im Augenblicke ihtes Entſtehens als 
ihre Parteifahne „di Fahne der deutſch nationalen Regie⸗ 
rung s politik“ proklamirt habe. Vielmehr war die Standart', 
um welche fie ſich ſammelte, einzig und allein die der deutſch⸗ 
nationalen Politik an und für ſich ſelbſt, und zwar mit 
der Regierung, ſo weit und ſo lange ſie derſelben Fahne 
folgte, aber ohne oder auch gegen die Regierung, ſobald 
| Ne dieſelbe verließ. Das bezeugte mit klaren deutlichen 

Worten das Programm der national-liberalen Partei vom 

13. Juni 1867, wie es Jedermann, u. A. auch im 8. Jahrg. 

SENDE EEE Er ERST TEL TESTEN GER 


" f= Tom rg 
Eine dramatifche Aufführung des Oratoriums 
„Paulus“. 


Die Düſſeldorfer Künſtler⸗Liedertafel feierte am 2. April 
Ihr fünfundzwanzigſtes Jahresfeſt, wobei Mendelsſohn's 


vo 


— Is 


0 e Bilder waren in jenem Kreiſe ſehr beliebt und wur⸗ 
e 


| Aue 


ſchauung zu bringen; es iſt jedoch damals nicht dazu ge 


mer — wär mehr als eine Reihe von lebenden Bildern, 

x war eine Folge von Bildern und Scenen, dramatiſcher 
diion und pantomimiſcher Darſtellung, das Ganze böchſt 

* ch, im Einzelnen Manches von ergreifender Wirkung. 

die ſteben Abtbeilungen begleiten dieſe Bilder und Scenen 
muſikaliſche Aufführung, die zu Zeiten auf die Bühne 
„wo im gegebenen Moment die Soliſten and 


| 
niſſe bietet, und dem genrehaft Realiſtiſchen, das in demſelben 


Falle ſo ſeicht tridial erſcheint. 


j 
1 
1 
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theil⸗ 
ſetgt Chöre und Theile des Chors in Gruppen W t 


abe Danziger Zei 


1870. 


tung. 


von Schultheß! „Europäiſchem Geſchichtskalender“ S. 123 
nachl ſen kann. 

Berlin, 8. April. Was bisher aus der Vorlage, 
betreffend die Abänderung des Zolltarifs bekannt ge⸗ 
worden, hat ziemlich allgemeines Erſtaunen hervorgerufen. 
Im Vergleich zur vo jährigen Vorlage iſt auf die Ermäßigung 
des Reiszolles, ſowie des Zolles auf ganz grobe Gußwaaren 
verzichtet; ebenſo auf die Wiederherſtellung des Betroleum- 
Die Ausfälle in Folge der Zellermäßigungen reſp. 
Befreiungen ſollen ſich belaufen auf 640,0 %, dagegen 
wird die Mehreinnahme in Folge der Erhöbung des Kaffee⸗ 
zolles von 5 & auf 5 & 25 e. auf 1,400,000 Pr veran- 
ſchlagt, fo dat nach Abzug der Zollausfälle, die Zollein⸗ 
nahmen, abgeſehen von der Vermehrung der Einfuhr der 
im Zoll ermäßigten Arrikel, um etwa 760,000 % geſteigert 
würden. Die Tarifreform ſtellt ſich alſo zunächſt als eine 
neue Steuer forderung heraus. Die Veränderung der 
Wechſelſtempelſteuer und die Erhöbung der Rübenſteuer, 
welche im vorigen Jahre bewilligt find, würden ſchon hin 
reichen, die Einnahmeausfälle in Folge des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Handelsvertrages und der Porto⸗Ermäßigungen matt 
zu machen, wenn nicht dieſe Ausfälle, wie gerade die Ergeb- 
niſſe des verfloſſenen Jahres darthun, ſchon in ſehr naher 
Zeit in Folge vermehrten Verbrauchs ihre Deckung finden 
ſollten. Für 600,000 % kleine Zölle will Graf Bismarck 
erlaſſen, wenn das Zollparlament ihm 1,400, 000 % mehr an 
Kaffeezoll bewilligt. Von einer Herabſetzung des Ein⸗ 
gangszolles auf Robeiſen von 5 8, auf 3 , welche 
in anſcheinend unterrichteten Mittheilungen in Aus ſi ht 
geſtellt worden, enthält die Vorlage nichts. Die vor⸗ 
geſchlagene Ermäßigung der Zollſätze für Materialeiſen ent⸗ 
ſpricht nur der im J. 1865 erfolgten Htrabſetzung des Zolles 
auf Roheiſen von 7% n auf 5 und würde, den da⸗ 
maligen Veranſchlagungen entſprechend, einen Zollaus fall von 
höchſtens 145,000 % verurſachen. Bedenken gegen die Her⸗ 
abſetzung des Roheiſenzolles auf 3 9% können wenigſtens 
durch Rückſichten auf die finanziellen Folgen nicht motivirt 
werden, da der Einnahmeausfall nicht mehr als 200,000 Pi 
betragen würde, fo daß alfo immer noch eine definitive Stei⸗ 
gerunz der Zolleinnahmen um mwindeſtens % Million übrig 
bliebe. Wird man darauf eingehen, wenn das Zoll arlament 
die Herabſetzung des Roheiſenzolls vorſchlägt? Oder wird 
man die Zahl der Objecte verfehlter Mehrbeſtenerungs⸗Spe⸗ 
culation: Petroleum, Tabak, Branntwein, Bier, Vörſen⸗ 
geſchäfte, Eiſenbahnbillets noch um eins, den Kaffe, ver⸗ 
mehren? 

— In den nächſten Tagen wird der zuſtimmende Beſchluß 
der preuß. Staatsregierung zu dem Verkaufe der dra uns 
ſchweigiſchen Staatsbahn an das bekannte Conſortium 
erfolgen. Der nächſte Landtag wird dieſer Frage, welche im 
vorigen zu lebhaften Debatten führte, als einen falt accompli 
gegenuͤberſtehen. Wenn von vielen Seiten darüber eine 
Berwunderung ausgeſprochen worden, daß Preußen trotz 


‚feiner bekannten Anſprüche auf Braunſchweig feine vertrags⸗ 


mäßige Zuſtimmung zu dem Berkauf der Staatsbahn giebt, 
ſo iſt darauf zu verweiſen, daß man dieſſeits dem Lande wohl 
gönnt, die Mittel zu einem künftigen Provinzialfonds zu 
gewinnen. Dies wenigſtens wird für die Abficht der Regie» 
rung gehalten. se 

— Zn den Beſchränkungen, welche der Stadtbe⸗— 
hörde hinſichtlich der von ihr erhaltenen Schulen (und die 
Schulgebäude find doch Eigenthum der Stadt) von der 
Staatsſchulbebörde auferlegt wordeu, gehört auch die, daß 
erſtere über die Benutzung der Schullocale außerhalb der 
Schulzeit nicht frei verfügen darf. Durch ein Miniſterial⸗ 
Refeript vom 9. Juni 1859 war angeordnet, daß die Benutzung 
der Schullocale zu andern als Anſtaltszwecken nur mit Ge⸗ 
nehmigung der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde Statt finden 
darf. Darauf hin bat das königliche Schulcollegium der 
Provinz Brandenburg den hieſigen Magſſtrat „ermächtigt“, 
zur Benutzung der ſtädtiſchen Schullocaliläten: 1) für Wahl⸗ 
derhandlungen, welche auf Grund der Geſetze oder der Ber 
ſtimmungen der vorgeſetzten Staatsbehörden abgehalten wer⸗ 
den, und ) für Kunſt⸗ und wiſſenſchaſiliche Verträge, ſofern 
weder deren Oe ch noch der Charakter der Vortragenden zu 
irgend einem Bedenten Anlaß giebt, im Einverſtändniſſe mit 
den betreffenden Directoren, ohne beſondere Anfrage bei dem 
Schulcolegium, die Genehmigung zu ertbeilen,. jo daß alſo 
in allen Fällen der Benutzung der Auſtalts räume, mit allei⸗ 
niger Aufnahme der vol bezeichneten Fälllle, die vorgängige 

enehmigung der Staats hehörde einzuholen iſt. Dieſe Ans 

ordnung iſt vor einigen Monaten auf's Neue in Erinnerung 
gebracht worden. 1 N 

Poſen. Die „Pos. Ztg.“ ſchreibt: Die Königl Regie⸗ 
rung hatte (wie früher erwähnt) die von dem Ma iſtrate an⸗ 
geſtrebte Umgeſtaltung der hiefigen confeſſtonellen Elementar⸗ 


ſchulen in Simultanſchulen nicht ertheilt. Die Be⸗ 
ſchwerde, welche der Magiitrat deswegen an den Cultus⸗ 


dramatiſcher Aetion auftreten; andere Partieen des Orato⸗ 
toriums bleiben dann wieder der rein muſikaliſchen Auffüh⸗ 
rung überlaſſen. Es entſteht dadurch eine eigenthümliche und 
reiche Abwechslung, die freilich für den vollen Genuß der 
Muſik einiger Maßen ſtörend wirkt; dafür wird aber manchen, 
und nicht den unbedeutendſten, muſtkaliſchen Partieen ein 
außerordentlicher Nachdruck gezeben, indem die Phantaſie 
des Hörers durch das Bild beſtimmt und gefeſſelt wird, wie 


3. B. bei dem Bilde der Beſtattung des Stephanus zu dem 


Chor: „Wir preifen ſelig, die erduldet haben“ oder in der 
Scene zwiſchen Paulus, Barnabas und dem Volte zu Lyſtra, 
oder bei dem Abſchied: des Paulus von der Gemeinde. Was 
den maleriſchen Theil der Darſtellung betrifft, ſo war der⸗ 
ſelbe feines Autors, Oswald üchenbach, vollkommen würdig; 
manche Bilder waren von hinreißender Schönheit und von 
unübertrefflicher Farbenwirkung. Manches erinnerte an Rem⸗ 
brandt, Anderes an Titian und Paul Beroneſe. Mit ſehr 
feinem Sinne war eine gewiſſe Mitte innegehalten zwiſchen 
dem claſſiſchen Style hiſtoriſcher Kunſt, der für das lebende 
Bild und die Bühne immer ſchwer zu bewältigende Hiuder⸗ 


Beſonders vortrefflich wur 
überall die umgebende Scenerie der Handlung, Landſchoft 
und Architec ur. Einige dieſer Decorationen genügten ſchon 
an ſich zum ſchönſten Bilde. , . 
Nach der Ouserture erſcheint eine Gruppe von Armen 


miniſter gerichtet hat, iſt vor Kurzem von demſelben zurück⸗ 
gewieſen worden. Da mit der Etrichtung von Simultan⸗ 
ſchulen gleichzeitig die Umformung der dreiklaſſigen Schul n 
in ‚größere ſechsklaſſtge Lehrközper Hand in Hand gehen 
ſollte, fo iſt, wie verlautet, Seitens bes Magiſtrats nun auch 
davon Abſtand genommen worden. Es iſt demnach bis etzt nur 
ein Theil des Reorgmiſationsplaus für das hieſige Elementar⸗ 
ſchulweſen zur Durchführung gelangt, nämlich die Trennung 


der Geſchlechter. 


1 Forſt, 8. April. Auch die fortgefegten und nament⸗ 
lich von Dr. Hirſch betriebenen Verhandlungen mit den Fa⸗ 
brikanten, eine Einigung mit den Arbeitern herbeizuführen, 
ſiad reſultatlos geblieben, obwohl die letztern die verlangte 
Geuugthuung durch Widerruf der „Warnung“ in Aus ſicht 
ſtellten, während fie freilich auf die zweite Bedingung, aus 
dem Gewerkverein auszutreten, nicht eingehen wollten. Die 
Fabrikanten haben ſich für den Fall, daß das letztere geſchieht, 
bereit erklärt, einen Beitrag von 50 3 zu der neu zu grün⸗ 
denden Verſorgungskaſſe für die Fabrikarbeiter zu leiſten. 
Uebrigens erhält jeder verheirath:te ſtrikende Arbeiter wöchent⸗ 
lich 2 . aus der Kaſſe des Gewerkvereines, während Uns 
verheicatheten keine derartige Unterfützung zu Theil wird. 
Die letzteren ſind daher in der ſchon gemeldeten Zahl von 
etwa 600 ausgewandert. Juzwiſchen hat ſich das hier ein» 
qlartirte Militair, die 8. Compagnie des 52. Infanterie⸗Re⸗ 
giments, Hauptmann Papp itz, in die neue Gerniſon, der es 
wohl noch für einige Wochen angehören wird, eingelebt und 
ez find keinerlei Exceſſe oder Widerſetzlichkeiten, bei denen 


ein Ennſchreiten erforderlich geweſen wäre, vorgekommen. 

England. London, 6. April. Die Regierung macht 
befannt, daß während des zweiten Quartals dieſes Jahres die 
Summe von 63 745 KL zur Reduk ion der Staats ſchuld verwendet 
werden ſoll. Genannte Summe iſt der vierte Theil des Ueber⸗ 
ſchuſſes der Staatseinnahmen über die Ausgaben während 
des J. 1869. — Am Schluſſe der geſtrigen Unterhaus» 
Sitzung wurde eine Bill eingebracht, welche die Geſellſchaf⸗ 
tn, welche die Hauptſtavt mit Waſſer verſehen nöthigen 
will, ihren Kunden auch Sonntigs das tägliche Quantum 
Waſſer zukommen zu laſſen, was bisher nicht geſchah. 
Bei dieſer Gelegenheit gab der Vertreter von Hull, Mr. 
Clap, die Erklärung ab, es gebe in der Nachbarſchaft 
von London eine Menge Leute, denen eine ſonntägliche Waſſer⸗ 
zufuhr ein Gräuel und ein Abſchen ſei, weil das Rauſchen 
des in ihre Haus baſſins einfliezenden Waſſers fie mahne, daß 
manche ihrer Mitmenſchen arbeiten und den Sabbath ent⸗ 
heiligen.“ — Es heißt, daß der bisherige Sprecher des 
Unterhauſes, Deniſon, ſein Amt niederlegen wolle und daß 
die Regierung den ſetzigen Kriegsminiſter Cardwell zu 
feinem Nachfolger beſtimmt hat, während dieſer wieder durch 
feinen jrgigen Unterſtaatsſecretär Lord Northbrook erſetzt 
werden ſoll. — Oberſt Ponſonby ſell auserkoren ſein, die 
erledigte Privatſeeretärſtelle bei der Königin zu erhalten. 

Nußland und Polen. Die im Miniſterium des 
Innern beſtehende Medicinal Commiſſion hat ſich im Princip 
dafür erklärt, weibliche Berfonen zum Studium der Medicin 
zuzulaſſen und denſelben beim Nachweis ihrer Befähigung 
das Recht zur ärztlichen. Praxis n verle hen Damit iſt 
eine beſinitive Entſcheidung dieſer Frage nech nicht erfolgt. 
Um thatſächliche Geltung zu gewinnen, bedarf das Votum 
der Medicinal Commiſſion noch der Zuſtimmung aller legis⸗ 
lativen Inſtanzen. — Nachdem alle Landgüter des Staats 
ſchatzes des Königreichs Polen als Donationen an kuſſiſche 
Generäle u. ſ. w. vertheilt worden find, blieben noch die 
großen Eiſenbergwerke übrig, die nicht gut verſchenkt 
werden können, da deren Betrieb große Capitalien erfordert, 
welche den auf Donationen Anſpruch machenden Herren wohl 
nicht zu Gebote ſtehen. Die Regierung theilt nun diefe 
Bergwerke in 6 Gruppen, von denen lede beſonders in öffent⸗ 
licher Licitation weiſtbſetend verkauft werden fol. Die erſte 
Gruppe iſt zu dem Spottpreiſe von ca. 1,460 000 Rubel 
einer Ge ellſchaft, die ſich (mit Baron Fränkel von hier) in 
St. Petersburg bildete, zugeſtanden worden. Die andern 
5 Gruppen kommen jetzt nach und nach zum Verkauf. 


Danzig, den 10. April. 2: 

* Wie wir geftern Abend bereits telegraphiſch berich⸗ 
teten, brach das Eis in der Wrichſel in vorver angener 
Nacht bei einem Wafferflande von 20 Fuß am egel bei 
Dirſchau auf, gerieth aber ſchon geſtern Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Folge einer Eisverſetzung kurz oberhalb 
der Ausmündung bei Neufähr allmälig ins Stocken. Die 
Eisſtopfung dehnte ſich bis zur Langfelder Wachtdude aus, 
nahm alfo eine Strecke von ca. 3 Meilen ein und bewirkte 
einen Aufſtau des Waſſers bis zu 27 Fuß am Käſemarker 
Pegel. Nachmittags 6 Uhr löſte ſich die Stopfung, das 
Eis ſetzte ſich wieder in Bewegung und trieb in großen 
Maſſen eine Stunde lang in die See. Um 7 Uhr verſetzte 
ſich das Eis abermals und zwar bei Neufähr, wo geſtern 


und Kranken an der Thür des Tempels; zur Seite ſtehen 
einige Phariſäer. Aus der Thür treten dann Stephanus 
und feine Genoſſen hervor und ſegnen die Kranken Prieſter 
und Volk treten hinzu, auch Saulus; die Scene endet mit 
der Feſſelung und Abfübrung des Stephanus. Im zweiten 
Bilde ſteht Stephanus vor dem Hohenprieſter und dem Rathe, 
wird verurtyeilt und zur Stein gung binausgeſtaßen. Das 
dritte Bild zeigt die Beſtattung der Leiche des Martyrers. 
Das vierte Bild hat zwei Momente: der erſte zeigt Saulus 
und fein Gefolge auf dem Wege nach Da mas kus raſtend, 
ein höchſt eigenſhüwliches orientaliſches Genrebild; der zweite 
das Wunder der Himmelserſcheinung. Das fünfte Bild zeigt 
dann die Heilung des erblindeten Paulus durch Ananias. 
Das ſechſte führt uns die Scene zu Lyſtra vor, wo Paulus 
und Barnabas die Laymen beilen, dem Volke predigen und 
wie das Volk, fie für Götter haltend, ihnen Opfer bringen 
will. Dieſes Bild gab Anlaß zur Entfaltung ganz unge⸗ 
meiner maleriſcher und dramatiſcher Effecte. Immer neue 
Gruppirungen bilden ſich, ein feierlicher Opferzug ſoreitet 
vorüber und ſammelt id) um die Apoſtel, und die Anordnung 
war ſo geſchickt, daß man wil klich eine große Voltsmaſſe zu 
ſehen meinte. Das ſiebente Bild zeigt dann Paulus“ Ab⸗ 
ſchied von feiner Gemeinde. Endlich ſchließt das Ganze mit 
einer Art von Apotheoſe oder Entzückung des Paulus in 
einer Glorie zwiſchen Engeln. 


den und daß fie gegen drei Wochen arbeitsunfähig war. 551—49 Gr Ir 100 Zoll-, Futter⸗ 51—542 or 100 


Abend die Eisſtopfung noch feſtlag. Dieſelbe bietet zu einer Ren =, 


daß das am Typhus erkrankte Mädchen um die Naß de kin be⸗ 
reits zum Skelett abgemagert und ſo ſchwach war, da 


ſie keinerlei 


roßen Gefahr keine „ weil bis jetzt von War- | wird nun Frau Krauſe ſelbſt gerufen. Sie iſt 68 Zoll⸗ IL. — Spiritus bei Partie loco und kurze Lieferung 141 
Fr aus aer aug iſt. Von Dirſchau | eine unterſetzte kräftige Geſtalt, ein ſehr markirtes Geſicht. Sie | Po. de 8000 %. 2 
aufwärts bir Polen iſt die Weicſel volftänbig eisfrei, ber | MM, ciner gekleidet unk trägt aber Dem nic kengber die gane bei lane Raufick Aer nat, bog dent, l Bahn 
Ei 5 ; 111 mit einer weißen Krauſe. äßt ſich nicht leugnen, die ganze bei kleiner Kaufluſt eher unter 0 
Eisgang daher dort als glücklich beſeitigt zu betrachten. Erſcheinung würde in der erſten Scene des Macbeth: „Wann = Br., 124% 72% Tu bez., bunter er 858 8. 2 

„ (Statiftit] Vom 1. bis incl. 7. April cr.: find geboren: | kommen wir Drei uns wieder entgegen, In Blitz, in Donner | —75 %. Br. rotber Jer 854 gell: 75 Ar. Br., 122 23 
32 Knaben, 31 Mädchen, zuſammen 63 excel. 2 Todtgeburten.] oder in Regen“ die Hauptrolle mit Effect übernehmen können.] 67, 671 r bez., 127% beſetzt 70 9 bez. — Roggen loco wenig 
Geſtorben: 22 männl., 20 weibl, zuſammen 42 Perſonen, und | Sie betheuert feierlich, daß fie das Mädchen nicht behert babe, verändert, Termine Anfangs feſt, ſchließen matt, loco er 80% 
zwar: unter 1 Jahr 8, von 1—10 Jahre 8, 11—20 Jabre 1, | fie ſei demſelben immer gewogen geweſen, eine andere müſſe es ollg 45—53 * Br, 1184 beſetzt 47 pr bez., 120% 1% 48 
21-30 Jahre 3, 31—50 Jahre 12, 5170 J. 6, über 70 Jahre 4. | gethan haben. Sie erzählt dann, wie arg ſie von den beiden | Ss bez, 121 48 Gi ber, 121/22# 483, % ber., 122 49 
Den hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: 2 an Lebens: | Brüdern mißhandelt ſei. Der Angeklagte, Biſchof, der frühere bez, 123% 494 J bez, 123/244 401 3 bie 124 5 
ſchwäche bald nach der Geburt, 3 an Abzehrung, 4 an Krämpfen, Soldat, beantragt, fie ſolle in der Kirche zwiſchen zwölf geladenen 3, 1257 51 & bez., 196% 513 12 ez., 126/27 51}, 
3 an Durchfall, 2 an gaſtriſch⸗nervöſem Fieber (Typhus), 8 an | Gewehren, die auf ſie angelegt werden, ihre Unſchuld beſchwören.] 51% 899 bez., 127,28 52, 52 4 bet rühjahr 504 8% Br, 
Seninbiunt (Zuberculofe), 1 an organischer Herzkrankheit, 5 an] Echwört fie falſch, ſo werde ein Gewehr losgehen und fie zur [491 6 Gd. Mai⸗Juni 50 Yu Br., 4 K Gb., 494 Se bez 
Bruſtfell⸗ (Lungen-) Entzündung, 3 an Gehirnkrankheiten, 1 an | Hölle ſchicken. Der Gerichtshof lehnte dſeſe Beweisaufnahme ab | Juni. Juli 51 % Br, 50 Hu Gd, Sept.⸗Oct. 491 . Br., 
andern entzündlichen Krankheiten, 1 an andern chroniſchen Krank. und verurtheilte die Brüder wegen ſchwerer Körperverletzung | 49 K Gd. — Gerſte unverändert, loco große 4 70% Pag. 
heiten, 1 an Altersſchwäche, 2 durch Selbſtmord, 1 durch Unglücks | unter Annahme mildernder Umftände zu 6 Wochen Gefängniß. | 35-40 Ar Br, 35, 354, 35%, 36 99 bez, Heine d 70% Zollg. 
fall, 4 an Waſſerſucht, 1 an unbekannter Krankheit. — [Ueberfüllung der Schulen.] Beim jetzigen Schluß | 35—40 . Br., 35, 354, 36 pr bez. — Hafer loco feiner zu 

In einer Zuſchrift theilt uns der Herr Einſender mit. daß des Winterſemeſters ſprechen ſich die Direktoren der Eymnaſien | Saatzwecken mehr beachtet, Termine zu letzten Preiſen gefragt, 
er am vorigen Sonntag Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr Ger ſowohl wie die der Realſchulen in Königsberg dahin aus, loco zer 50% Zollg. 22—27 As Br., 23, 235, 24, 247, 24, 255, 
legenheit gehabt, aus dem Fenſter ſelnes auf der Laſtadie gele⸗ daß fie nicht im Stande feien, für das nächſte Jabr neue Schüler | 26, 27 My bez., Frübjahr er 50% Zollg. 275 Br., 27 Yu 

enen Hauſes zu beobachten, wie vier Jungen ſich von dem Spei⸗ aufzunehmen. Das Friedrichs⸗Collegium macht beute ſchon be | Gd. Mai⸗Juni der 50% Zollg. 275 . — 
— „Weißes Roß“ damit beſchäftigten, das Zink von der nach kannt, daß nur in den untern Klaffen noch Einige aufgenommen | Erbſen feſt, loco weiße e 90% Zollg. 50-55 Ku Br., 50, 52, 
dem Waſſer führenden Rinne loszulöſen. Bei dem Herannahen werden könnten, von Quarta aber bis Prima Alles beſetzt iſt. 525, 53, 545 bez., geringe Futter⸗ 44 pr bez., graue Jr 
erwachſener Perſonen erhielten fie durch ausgeſtellte Bolten WarK«cnuͤKů 90% Zollg. 50-75 . Br. kleine 54 r bez, große puike 85 
nungen. Als der Herr Einſender ſich zu der Stelle hinbegab, Vermtſchtes. Ar, bez, grüne ur 90 + Zollg. 59-54 % Br. — Bohnen loco 

elang es den jungen Dieben mit einem Beutejtüd zu entkommen. Berlin. Ein Börſentag zum Anz und Verkauf uns | „er 908 Zollg. 52 83 % Br. 58, 60 Gb bez — Wicken, 

3 glückte dem Hr. Einſender, der ſeinen Weg bis zum langen Wand Wollen, von dem Vorſtande des Vereins der loco Ye 90% Hollg. 40 -56 Mr Br., 45, 46, 48, 49, 50, 52 n 
Markte fortſetzte, keinen Schutzmann zu finden, wohl aber traf er ollintereſſenten veranstaltet, fol hier in Berlin am Donnerftag, | bez., feinſte 55 r bei. — Leinſaat, feine gefragt, loco feine dar 
auf der Speicherinſel eine Anzahl wenig Vertrauen erweckender den 5. Mai, Morgens 10 Uhr, im Locale des Cafe Belvedere | 70% Zollg. 7588 %, Br., mittel r 70 9 60 —74 . 
Geſtalten; auch ſchien eine Anzahl Jungen die Straßeneingänge (hinter der katholiſchen Kirche) ſtattfinden. 5 Br., 71 Bi bez., ordinaire Ye 70% Zollgew. 45—60 r. Br, — 
zu bewachen. Da nun in der letzten Zeit wiederholt und zwar — Unter Vorſitz des General Graf v. d. Goltz hat ſich hier] Rübſaat ruhig, loco Juli⸗Auguſt 7 72 821 112 Go. 
an Sonntagen Einbrüche auf der Speicherinſel vorgekommen, ein Comits gebildet, 4 5 den Zweck hat, hier in Berlin einen | — Kleeſaat, vernachläſſigt, loco rothe or 018 Br., 
empfiehlt der Herr Einſender dringend für eine Bewachung Central⸗ Pferdemarkt mit ferde⸗Ausſtellung ins Leben zu rufen, 8, 9, 94, 124, 13} % bez, weiße vr (. 1225 . Br, 
der Speicher an den Sonntagen, wie fie früher organiſirt welche ſich alljährlich wiederholen ſollen. Der diesjährige Markt 10, 12}, 18 % bez. Tomotbeum matt, loco d . 5-7 
war, Sorge zu tragen. . wird im Anſchluß an das Sommer⸗Meeting der Pferderennen in Br., 5, 5 & bez. — Leinöl Yır . ohne Faß 11 . 

— Seitdem mit Einführung der Gewerbefreiheit den ftäbtie | den Tagen vom 21. bis 25. Juni Meals werden, Dr. Strous-] Br. — Rüböl er e ohne Faß 14 , Br. — Leinkuchen 
{chen Behörden die Möglichkeit entzogen iſt, einen Druck auf die berg bat feinen neuen Viehmarkt hierzu hergegeben. Um das] Der ©. 65-68 % Er. — Rübkuchen loco 62—63 6, Br. — 
Lehrberren und Lehrlinge auszuüben, hat in Graudenz der Intereſſe des großeren Bublıtums anzuregen, iſt mit dem Unter: | Spiritus er 8000% Tralles und in Bolten von mindeſtens 
Beſuch der Sonntagsſchule ſich erheblich vermindert, jo nehmen eine große Berloofung von Reit und Wagenpferden, 5000 Quart (nach amtlicher Notirung) unverändert ſtill, loco ohne 
daß die Verminderung der bisherigen 4 Klaſſen auf 2 beſchloſſen Sätteln, Geſchtrren zc. verbunden. Die Verlooſung findet am | Faß 158. Br., 154 % Gd., April J 15% Br., 
it. Da nach $ 106 der Bundes⸗ Gewerbeordnung die Gründung 24, Juni ftatt und Tags darauf eine Auction, bei der ſammtliche 157 „ Gd., Frühjahr ohne ges 154 & Br., 155 A Gd., 
von Ortsſtatuten zuläffig iſt, welche es geftatten, einen heiliamen auf den Markt gebrachte Pferde verkauft werden dürfen. Mai Juni ohne Faß 157 * Br., 15) * Gd. 

Zwang auf die Lehrlinge unter 18 Jabren auszuüben, wird der — In Coblenz ſind zwei junge Damen aus ſehr acht⸗ 
dortige Magiſtrat ein ſolches Statut einführen. baren Familien verhaftet worden. Dieſelben hatten es ſich ſeit Schiffs⸗Nachricht. 

J Pr. Stargardt, 7. April. [Hexenprozeß.] In Stenz⸗ längerer Zeit ſchon zur Aufgabe gemacht, Wechſel über ziemlich Abgegangen nach Danzig: Von Bremerkauen, 7. 
lau bei Dirſchau lebten ſeit langer Zeit drei Frauen, in weitem hohe Beträge auszustellen und mit geſalſchten Accepten zu ver. April: Aurora, Wohlenberg; — Lucie u. Mathilde, Bullerdlec: 
Umkreiſe als „Deren“ verſchrien. Sie waren fämmtlih Wittwen, teen. Wie ermittelt, find die erften der von ihnen auf dieſe Art | — von Amſterdam, 5. April: Ondine (SD.), Takes; — von 
tanden in ziemlich hohem Alter und wohnten gemeinſam ausgeftellten Wechſel, wahrſcheinlich, weil fie über kleinere Beträge | Alloa, 3. April: Anna, Aldroß; — Emma, Luers; — von Dun⸗ 
in einer vom Gutsherrn ihnen angewieſenen Wohnung. Ueber en aeg: — um — 1 = le Jobe dee, 5. April: Gertrude Speelmann, Lever. 

f icher zu machen, von ihnen wieder einge pätere über 
nic ee in bie Drei Seien e d Betrage ausgestellte Wechſel indeß von inen nicht donerirt worden Meteorolo 05 i 1 7 Depeſche 
dreien ein junges ſchönes blühendes Mädchen von 20 Jahren. London, 6. April. Ein vor Kurzem zum Tope verut | 3 F 
Sie war die Tochter der einen Witwe, der Frau Bischof Am tbeilter Mörder, ein gewiſſer Rutterford, ber ben Wildhüter | 60 Memel. . 337.8 — 07 ſchwach heiter 
Tage nach der Ankunft reichte die zweite, die ſehr gefürchtete des in England lebenden. indiſchen Fürften Dhulip Singb er- | 7 Konig berg 333,0 — 0258 | 5 
Frau Krauſe, dem Mädchen freundlich ein Stück gebratenen Speck, ſchoſſen, wird vorausſichtlich der Todes trafe aus einem ſehr eigen: | 9 gi, 338.2 — 12 Windſt. — heiter, ſtarker Nebel. 
das dieſes harmlos mit Brod verzehrte. Tags darauf erfrantıe tbümlichen Grunde entgehen Nach dem engliſchen Geſeze muß 7 Cos . 337,2 7 0, SW ſchwach beter. 
fie ſchwer und immer ſchwerer. Das Madchen hatte zwei Brüder bekanntlich der Verurtheilte am gelle aufgehängt werden, bis Je inn 1 ho 128 mäß ele 
der eine ein Krieger von 1866, der zweite ein kräftiger Jungling der Tod erfolgt, und das foll in dieſem Jaule duch eine eigen. Pune . 344 T 15 S0 = i 
von 20 Fahren. Sie waren tief ergriffen von der Krantheit.iprer kbümliche abnerme -Bilbung bes Gates cor ſcwer, mo nat ee Ten 
Schweſter, die nur durch den von Berne e“ gereichten Sped her⸗ Ber re fein, ſo daß die ſonſt nichts weniger u wor 8 75 5 —. 9 4 848 ge 
beigeführt fein konnte. Sie beſchloſſen dee zur Zurüdnabme der ſcheinliche egnadigung leicht als Ergebniß und Folge 6 Trier . . 327.8 J 3.3 0 Velber ali 
auberei zu veranlaſſen, wozu nach Angabe dar Mutter die eines ärzlichen Gutachtens gewährt, werden durfte. Ein 7 Flensburg. 334, T 6.015 N 
ylveſternacht beſonders geeignet war. In dieſer Nacht führten Präcedenzfall ähnlicher Art liegt vor: Es iſt ſchon mehrere Jahre 80 n. 5 urg. 33704 7188 
fie die alte Krauſe an das Bett der Schweſter und fragten, her, da wurde ein Mann wegen eines Mordes auf einer der 7 eh nda 337,8 10,7 N 
ob fie die Krankheit von ihr nehmen wolle. Als fie erklärte, Canalinſeln zum Tode durch den Strang perurtheilt. Es ftellte Haparanda pe e 
daß ſie das nicht könne, ſchlugen fie die „Here“ mit ſich indeſſen heraus, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach der Hals 7 Helſingfors = 5 — 48 
Meſſern und Stöcken grauſam. Nach acht Tagen ſtarb das des eilten nicht im Stande ſein würde, die Laſt des Kör⸗ 2 eterh! urg f 1 
junge Madchen. Die beiden Brüder Biſchof feben wir beute, pers zu balken und um nich Grhängen mit Gnthaupten zu ver“ ( Stodcholm. 3,1 T 108 N 
bens c. Apr D lc- ame. um. daß binden, wurde die Todesſtrafe umgewandelt. Seb 3398 DIE er | ’ l 
nicht 1 ondern 10 B „ 17 8 5 00 1 de win da L reelle 330,3 ＋ 50K | 
habe. Sanitätsrat r. Preuß aus Dirſchau bezeugt jedoch, ug, 8. April. (N. C. A.) itterung: Vorgeſtern un r b eee 
0 i eſtern ſchön warm, heute wieder kalt, jedoch ohne Froſt. Wind: Verantwortlicher Redacteur: In Vertretung: A. W. Kafemann 


in D 


orden. — Bezahlt iſt: Weizen hochbunt, etwas beſetzt, 1204 L 1 Ser elle ee 
Gewalt ausüben konnte. Derſelbe bezeugt ferner, daß er Frau 88 Ar. der 100 Zoll- 4. — Roggen 120-1254 593-614 Au — Liebhaber einer wirklich feinen und dabei hoͤchſt billigen 
Krauſe nach der Mißhandlung Geſicht und Körper mit Bluk ber „ 100 Zoll-. — Gerſte große gelbe, 1137 54 Ye 100 Cigarre wollen das Inſerat der Cigarren: Fabrikanten Friedrich 


deckt vorfand, da 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 40 Schachtruthen runden 
Pflaſterſteinen zur Pflaſterung in Neufahrwaſſer 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Die ſpeziellen Lieferungs⸗Bed ingungen find 
im Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzuſehen und 
verſiegelte Offerten daſelbſt bis 

Freitag, den 22. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 
einzureichen. a (6431) 
Danzig, den 5. April 1870. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Stellmachermeiſter Carl Wil⸗ 
helm Thaumann und deſſen Ehefrau Auguſte 


) ſich am Kopfe, an Bruſt und Rücken mehrere 
erhebliche zum Theil von Meſſern herrührende Wunden vorfan⸗ 


8 
feine Waare 49 A 


Irn Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Wilhelm Julius Schulz zu Danzig 
iſt der Kaufmann Rudolph Haſſe hierſelbſt zum 
definitiven Verwalter beſtellt. 
Danzig, den 1. April 1870. (6369) 
Königl. Stadt: u. Kreit⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Betanmmachung. 
ch bin von dem Oberſchulzen Erdm inn zu 
Abbau Biſchofsburg beauftragt, das von de 
felben erftandene, früher der Wittwe Zimmer: 
mann und deren Kindern gehörige Grundſtück 
Danzig, Schwalbengaſſe No. 13 der Hppotheken⸗ 
bezeichnung und No. 20 der Serviszählung aus 
freier ups gegen annehmbare Bedingungen zu 
verkaufen und fordere Selbſtkäufer auf, ſich dieſer⸗ 


halb on mich zu wenden. Auch kann das Grund⸗ 


ollg. — Hafer nach Qualität 45 48 . 
5 % r 100 Zoll-. 


Subhaſtations⸗Patent. Nothwendi 


Das dem Einſaſſen Julius Belmcke und 


r 100 Zoll- &, ganz 
— Erbſen, weiße Kochs, 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation. 


0 
N 
1 


Der dem Schulzenhofsbeſizer Auguſt Krauſe 


und deſſen Ehefrau Malwine, geb. Weith, 


gehörige, in Hohenfelde hieſigen Kreiſes belegene, ſoll 


im Hypothekenbuch sub No. 10 verzeichnete Kolo⸗ 
niſtenhof zu Hohenfelde ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
am 14. Juni 1870, 

: Nachmittags 4 Uhr, 
im Schulzenamte zu Hohenfelde vor dem unters 
zeichneten 3 verſteigert werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 249,23 Morgen. Es 
beträgt der Grundſteuerreinertrag 96,1s Ag; der 


fi 


u. Co. in Leipzig in der heutigen Nummer dieſes Blattes beachten 
und ſich der ſolideſten und beſten Bedienung verſichert St 


eSubhaſtation. 


deſſen Ehefrau Auguſte, geb. Borowska, 
gehörige, in Mieſſonstowo belegene, im os 
thetenbuche sub: No. 22 verzeichnete . d, 


am 4. Juni 1870, 
2 Vormittags 11 Uhr, 
Sen e de e Abe De 
ung verſteigert und das ü 
Grtbeilung des Zulchle 8 the 
am 8. Juni 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
Es beträgt das ae 5 der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 


Emilie, geb. Lickfett, gehörige, i 5 0 1 Gebäudeſteuernutzungswerth 6 94. 175,®/100Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
an bel belegene, In Sopoelebuge Dee ftüd im Ganzen oder getheilt vermiethet werden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans . — — Grundſteuer — en — 
0. 68 verzeichnete Grundftüd, ſoll Danzig, den 2. 455 1870. 60 an e 1425 ai a“ 1 5 79, ½% ; Rupungswerb, nach welchem a. 

f 15 „ agung in da ekenbuch bedürfende, aber 
am 19, Juni ct, tigrath und Notar. nicht eingetragene Pease geltend zu machen F ane eee 


Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege RR a 2 
ne — und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuihlags 
am 23. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


. AJuſtizrath und Notar. 
Nothwendige Sub haſtation. 


Das dem Chriſtian Thielmann und 
— 55 Ehefrau 
gehörige, in Mieſſonskowo belegene, im Hypo⸗ 
8 sub No. 29 verzeichnete Grundſtück, 


arianne, geb. Drawert, 


Pegel müſſen dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anmelden. 5 
Die Beſitzer Krauſeſchen Eheleute und der 
Edwin Al xander Weith werden hiedurch geladen. 
Der Auszug aus der Steuer rolle und Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in unſerem Bureau No, IV b. 


er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein Rn ans 
dere dasſelbe angebenbe Nachweiſungen 
unſerem Geſchäftslotale des Bureau III. einge⸗ 
ſehen wer 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 


0 nben Flächen des Grunbftüds: am 2. Juni 1870 in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingefehen | tragung in das Hypothekenbuch bedürfende. aber 

Ne erden een Mh SAupungemert, Vormittags 11 Uhr, 8 Untheil über die rtfei Ni Sharan Mar, tn m Bahen 

nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer an biefiger Gerictsitelle im Wege der Jwange⸗ Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ en, werden bierdurch a dieſelben 

veranlagt worden vollſtredung verſteigert und das Uriheil über die ſchlages wird Ber Vermeidung der Präcluſon fpäteftens im 
Die das Grundftüd betreffenden Auszüge Ertheilung des Zuscklags am 16. Juni 1820, n 20. Mar 1870 


aus den Steuerrollen, der Hypothetenſchein und 

andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 

w. deen Geſchäftslocale Bureau V. eingeſehen 
n. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wieden Diner Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Venlteste geltend zu machen 
N werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidun, räcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs, Termine anzumelden. 

„Danzig, den 30. März 1870, 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationscichter, (6368) 
fimann, 


Weizenkleie, 
Roggenfuttermehl 


J. Dombrowski, 
Schöneck. een: (6367) 
in alter, aber gut erhaltener Flüge wird ges 
kauft Langenmarkt No. 22. (6470) 


am 4. Juni 1820, 
; Vormittags 11 Uhr, 
an Biefiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
17,9/ı00 Morgen; der einertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 112,70/ı00 ; Nutzungswerth, nach 5 hem 
— ad zur Gebäudeſteuer veranlagt 225. 

"Der das Grundſtück betre d 
der Steuerrolle, 9 lee 3 
. angehende Ae de können in 
“ ee e des Bureau III. ein ze⸗ 
ehen . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Na aan ran bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden bierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidun der Präclu en ſpäteſtens im 

igerungs⸗Termine anzumelden. 

a nee, den 29. März 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 6370 


Vormittags 113 Uhr, 
im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts verkündet 
werden. j 
Lauenburg i. Pomm., 30. März 1870. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Subhafiationsrichter, (6360) 
Reclam. 

Die hieſige Rectorſtelle, verbunden mit einem 
Gehalte von 450 % und circa 28 Thlr. 
Neben⸗Einkünſte, wird zum 1. Juni cr. vacant, 
und ſoll durch einen pro ministerio und pro 

rectoratu geprüften Kandidaten beſetzt werden. 
Bewerber können ſich ſogleich beim ee 


melden. 
Chriſtburg, den 25. Maͤrz 1870. 
Der Magiſtrat 


Sardellen in ii, J und, 
Anker, holländ. Heringe 
in i und e- Tonnen bei 


Carl Schnarcke. 


Gaskohle 


Strasburg, den 29. \ 
Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6432) 

Zum Bedarf der Thorner Gasanſtalt werden 
5000 Gentner Leverſon⸗Walſend⸗ und 
bd e Fi 50 Neben 90 90 N 
ebraucht; ieferung geſchie 
ſpäteſtens 45. September dieſes Jah frei an s 


Ufer Mels, Offerten unter der Aufſchri 4 
16. Offe r der } 
kohlenlieſerung“ find bei m — 5 Bass 


anſtalt bis zum 20, Axri d 
franco ein ureichen. . Fre 


Der Magiſtrat. 
Edamer Käse in vorzüg- 
licher Qualität bei 
CarlSchnarcke. 


Gerärcherten achs in halben und ganzen 

g Niſchen, auch pfundweiſe, marinirten IM 

jeder Qualität, empfiehlt billig ) 
Nudolph Gorſch, Spendhaus⸗Neug. 


| Im Verlage von August Hirschwald in Berlin erschien soeben: | 
(durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Archiv für Gynackologie. 


! Herausgegeben von 
Dr. Birnbium in Cöln, Prof. Dr. C. Braun in Wien, Prof. Dr. G. Braun in Wien, Prof. 
Dr. Breisky in Bern, Prof. Dr. Cred& in Leipzig. Prof. Dr. Dohrn in Marburg, Prof. 
| Dr. Frankerhäuser in Jena, Dr. Freund in Breslau, Prof. Dr. Gusserow in Zürich, 
! 
| 
1 


Auktion 
mit Holzpantoffeln. 


Ein Theil der in dieſem Winter an⸗ 
gefertigten Holz⸗Pantoffeln (ca 5000 Paar) 
wird am 


Mittwoch, den 13. d. Mts., 
von Morgens 9 Uhr ab, 
Bleihof No. 4, 
gegen baare Zahlung zum Verkauf geſtellt 

werden. g 
Wiederverkäufer werden eingeladen, 
ſich an dieſer Frühjahrs⸗Auction zahlreich 
zu betheiligen. 5 
Bemertt wird, daß die Pantoffeln 
ſauber und aus dem beſten Material 99 
arbeitet ſind. (6399) 


Die Pautoffelfabrik 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Prof. Dr. Hecker in München, Prof. Dr. Hegar in Freiburg i. B., Prof. Dr. Hildebrandt 
Prof. Dr. Kuhn in Salzburg, Prof. Dr. 
Kiel, Prof. Dr, Martin in Berlin, Prof. 
Prof. Dr. Schultze in Jena, 
Prof. Dr. Spiegelberg in 


in Königsberg, Prof. Dr. Kehrer in Giessen, 
Lange in Heidelberg, Prof. Dr. Litzmann in 
Dr. Mayerhcien in Innsbruck, Prof. Dr. Olshausen in Halle, 
Prof. Dr. Schwartz in Göttingen, Prof. Dr. Spaeth in Wien, 
Breslau, Prof. Dr. Winckel in Rostock. 

Redigirt von 


Crede und Spiegelberg. 


Erster Band. Erstes Heft. 
gr. 8. Mit 2 tithographirten Tafeln. Preis; 1 Thlr. 25 


6460) 


Sgr. 


Gratis zu haben in allen Buchhandlungen: 


B. G Teubner's Schulkatalog. 


artenbeſizern und Liebhabern 


en Herren 
von ſchönen 


Zierſträuchern und vorzüglichen Ver-.ichnis der Ausgaben griechischer und lateinischer Classiker. —.Lehr- und 
Obſtſorten erlauben wir uns die ergebene An⸗ Hülfsbücher für alle Disciplinen des Unterrichts an Gymnasien, Progymnasien, Real- und 
zeige, daß wir vor oder um Mitte dieſes Mo⸗ anderen höhren Schulen. — Bei neuer Einführung eines Buches Freiexemplare für Lehrer 


nats eine Auction über und arme Schüler. 


Pyramiden und Spalier⸗Obſt⸗ 
forten, ſehr ſchöne Nofenfor: 
ten, ſchwarze Maulbeere und 
diverſe „ ac, 
berühmten Niederländiſchen 


2 
abhalten laſſen und den Termin öffentlich be⸗ 
kannt maten werden. 

Das genaue Verzeichniß liegt zur gefälligen 
Einſicht in unſerem Comtoir, Areitgaſſe 27 aus 
und werden wir Auswärtigen gerne Abſchrift 
zufertigen d 

Danzig, den 1. April 1870. 

986) J. H. Nebs & Co. 


Oelgemälde-Auction 


Stuttgart. 

Am 28. und 29. April d. J. wird in 
Stuttgart die Gemäldeſammlung des 1 Herrn 
Kommerzienrath Faber öffentlich gegen Baar⸗ 
en verfteigert: 

ie hier zur Verſteigerung kommende Samm⸗ 
lung, die der Beſitzer während einer langen Reihe 
von Jahren mit eben ſo viel Liebe als Sa 
kenntniß erworben, enthält namentlich eine An⸗ 
zahl altdentſcher Gemälde aus der bekannten 
Abel ſchen Sammlung, viele Niederländer, 
Franzoſen und gen und ganz beſonders 
eine reiche Auswahl moderner Gemälde, vor⸗ 
5 aus der Münchener Schule und von 
eten erſten Meiſtern. 

Kataloge können von der Buchhandlung 
A. Lieſching & Cie. in Stuttgart gratis 
bezogen werden. (6365) 


FFV 
tonteſſionirte chem. Zündwaaren ⸗Fabrit 
von 
Gadamer & Jäger 
8 in Waldenburg in Schleſien 
* — eee zu ſein. 

unfer Fabritat intereifizen wollen, 1 far 55 

direct an uns zu wenden. 
Gadamer & Jäger. 


Wer etwas wahr⸗ 


Noman⸗Zeifungs⸗Abonnemenf me 
April bis Juli für 12 Ph G 180 Roman⸗Bogen) 
aler. 


In abonniren bei allen Buchhandlungen und Poſt-Anſtalten. 
Inhalt des neuen⸗Quartals: Ueber Alles die Pflicht. Roman von Sophie Verena. 
Der Friedensengel. Roman in 3 Bänden von Philipp Galen. Die letzte Recken⸗ 
burgerin. Roman in 2 Bänden von Louiſe von Francois. Nebſt reichem See 


girt von Robert Schweichel ꝛc. ꝛc. ! 5 
Verlag von Otto Janke in Berlin. 


Das photographiſche Atelier 


E. Phönix, Fleiſchergaſſe 87 
iſt täglich zu Perſonen Aufnahmen geöffnet. (61100 
ie aus unſerem D ala hervorgeht, hatten wir auch im letzten Jahre wieder 

’ bie gen Heil⸗Reſultate mittelſt unſers distetiſchen, ſtreng individualiſirenden Heil⸗ 
verfahrens bei: . 
iin Congeſtionszuſtänden, bei wa der Nerven, chroniſchen Ca⸗ 


u 


tarrh', Blenorrhoen. Emphyſem, bei gichtiſchen Zuſtänden ſcrophuloſen zündungen, 
e bei N a t, Afthma, Magenleiden, Milz⸗ An 


vergrößerung, Rückenmarks⸗ und Hämorrhoidalleiden, Strikturen. — Aufnahme von 


Deutſchlands zu beziehen. 
Proſpekte und jegliche gewünſchte Auskunft gratis durch 


680% 
Steinbacher's Naturheil-Anſtalt, 
Brunnthal (bei München). 
Norddeutscher Lloyd. f 


Postdampfschifffahrt 
‚on Bremen - Newyork, Baltimore, 
New-Orleans u Havana. 


D. Amerika Mittwoch 13. April nach Newyork via Havre | 


Steinbacher’s 


Naturheilverfahren. 


D. Frankfurt Mittwoch 13. April Havana u. New⸗Orleans vis Havre 


* 
D. Deutſchland Sonnabend 16. April „ Newport via Southampton 
ha Ree es D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 
zur Erhaltung, Verſchönerung und Wieder⸗ Bi Bee 8 — — „ —.— " 8 0 
erlangung ſeines Kopſbaares gebrauchen D. Donau Sonnabend 30. April „ Newport „ Southampton 
will, kaufe die Ricinusöl⸗Pomade mit D. Berlin Mittwoch 4. Mai „Baltimore 2 Southampton 
Ebiain ven Brune Börner in Dresden. D. Bremen Donnerstag 5. Mai „ Newport direct 
Die Büchſe koſtet 5 und 10 Ar Alleis D. Main Sonnabend 7. Mai „ Newyork vie Southampton 
yon Depot für Danzig bei Richard D. Hermann Mittwoch II. Mai „ Newyork „ Havre 
3, Jopengaſſe 20, Parſümerie-, Sei⸗ D. nion, Sonnabend 14. Mai „ Newport „ Southampton 
fen: und Droguen⸗Handlung. D. Leipzig Mittwoch 18. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Hannover Donnerſtag 19. Mai „ Newyork direct 
D. SBeſer Sonnabend 21. Mai Newyork nach Southampton 
ur dat ese g , 8 Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
aler Preuß. Courant. 
Pa a nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiihended 55 Thaler Pr. Crt. 
empfiehlt alle Sorten Kleeſamen, Tbymotheum, age:Preife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 


reuß Courant. 
Fracht nach Newyork und Baltimore; Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or- 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. A 
Fracht nach NewsOrleans und Havana: & 2. 10 s. mit 15.% Primage per 40 Cubikfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Erpedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


en, e 1 
ange geren bee, pie Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Schaſſchwingel, weiße, graue und 


ſchwebiſch Erbsen zu billigen Preiſen 
- [Adolph Seligsohn. 


Leck steinsalz 


e ene 
in Säcken von 125 Pfd. netto, pr. Thlr., 1. 5 Paſſagiere für obige Lloyd⸗Dampfer feſt anzunehmen und halte zu | 


ch bin ermächtigt, 
Contrakt-⸗A ſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen, 


W 10 E. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 
Ma eee 
Rud. Malzahn, Vollkommen bewährt 
Geſchäfts⸗Verlegune * haben ſich die bei uns eingeführten 
Einem bochgechrten Publikum, Nomie meinen Patent: Pre: Wickelformen, 1 


die ganz ergebene An⸗ 
ige, daß ich von der Breitgaſſe No. 100 nach 
er Scheibenrittergaſſe No. 8 verzogen bin. 

Durch vortheilhafte Vergrößerung meines 


2 * bin ich in den 
inn⸗Waaren⸗Geſchäfts bi be un 


da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear 
beitete Cigarren geliefert werden könnten Es beweiſen 
dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen 
um ſo mehr, da wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatten, 
e Partieen Havannatabafe aus einer Concurs⸗ 
e 


| 

and geſetzt, meine geehrten Kunden be maſſe billig zu kaufen und deshalb unſere Fabrikate mindeſtens 30—35 % billiger verkaufen. Wir 
ſolider Wart zu den allerbilligſten Preiſen zu gehe mit Recht als . u. höchſt preiswerth empfehlen: pr. 1000 Stüd Hochſeine 
bedienen. Acktungs voll Ferann g ole or Gabannas 28 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havanna⸗Kronen⸗ 
(6345) Th. Etzold, Zinngießer. egalia 20 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havanna- TipTop 18 Thlr., Superfeine Ma: | 


narbeiten, rthſchaftsſachen, 
irmas, Haus⸗ und Stall-Laternen # 
feder Art werden gut und billig angefer⸗ 
tigt, ſowie Kupfer⸗Geſchirre gut ver⸗ 
zinnt. Sein Lager von Blechwaaren 
empfiehlt 


C. Gutermuth, 9 
opengaſſe 42. 1 


Mere Kallöfen find in Betrieb geſetzt und 
werden Aufträge auf Stüdtalt 9740 a 
) 


nilla⸗Euba 16 Thlr., Superfeine Blitar-Yara:Caftanon 14 Thlr. Alle Sorten ſind 
igarren, welche 3—4 mal mebr koſten, nicht nachſtehen. Prohekiſtchen a 250 Stück pro Sorte 
verſenden al bitten aber uns unbekannte Abnehmer, ve Betrag der Beſtellung beizufügen 
1 bitten zu adreſſtren: Friedrich & Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
Derlin, jest Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) f 


ut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, jo daß dieſe den ind curten Havanna⸗ 
oder Poftnachnahme zu geſtatten. Um Verwechſelung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
1 heilt e der Specialarzt für Cpilepfie Doctor O. Killisch in 
Rothen Spaͤt⸗Klee 
fferiren 


Eine eiſerne Drathdarre 


geführt. 5 h 
Betriebsänderung zum halben Koſten⸗ 0 
W. Me erhold, Ne Matauft werden in 5 B i Pfeffer⸗ W 3 ! 
Rattowis O- Schl. A Sosnowite i. Polen. fad 54. n R. & A. Wegner. ; 


Kran ken findet jederzeit ſtatt. — Steinbacher's Schriften ſind durch alle Buchhandlungen E 


reits unterrichtet hat, 


oder auf dem 


NY Folge des unterm 26. März cr. angenom⸗ 
menen Statuts der Actienzucker-Fabrik 
Liessau, werden die Actionaire derſellen aufge⸗ 
fordert, bis 15. April cr. die erſte Rate von 
10 pCt. mit 20 Thlr. auf die Actie an den 
Ren anten Herrn Riltergutsbeſitzer Möller in 
Zeisgendorf zahlen zu wollen. 
Der Vo: ſitzende des Aufſſichts⸗Raths 

66172) August Johst. 


Dampfs chiffe 


1000 
2000 
6500 35 FRE Stelle Jandl. find 


ſchaften, Güter in allen Größen, 


ſthaltereien, offene Pachtungen in 
und Weſtpreußen weiſt bei 5. 0 


Aicher Auskunft nach (6440) 


M. Stoeckel. 

Dom. Kl. Stob ingen pr. Insterburg 
Ein Gut von ca. 232 Morgen, ca. 3 Meilen 

von Elbing, 4 Meile vo einem Bahnhof 
und + Meile von der Chauſſee entfernt, mit 
gutem Boden, darunter Wieſen und Torfbruch, 
mit vollſtändigem Inventarium und guten Ge⸗ 
bäuden und einer gut eingerichteten Ziegelei 
bei großer Nachfrage nach Steinen, ſoll verkauft 
oder verpachtet werden. 5985) 
ichtliche Taxe beläuft ſich auf ca. 


. Die ge 
18,000 Thlr. J 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Alexander Prin i & Co. in Danzig, Gr. 


Gervergafie No. 4. 
. große braune ſtarke Arbeitspferde ſind 
O zu verkaufen Pfefferſtadt No. 46. 


Fette Oſter⸗Lämmer, 


ca, 40 bis 50 Stück, ſind zu verkaufen 
eim Gutsbeſiger Helfert in Kamer au. 


50 Southdown⸗ 
Krenzungs Lämmer 


ein Jahr alt, kernfett, ſtehen zum Verkauf in 


Schar ſchan bei Di. Eylau. (6295) 


Domi nium A 
Auf dem Dominium Kl. 
Konarczyn b. Konitz ſtehen 


100 ſtarke 
Ä fette Hammel 


4 fette Kühe 


ſteben in Zankenczin zum Verkauf. (6429) 


Eine 5 
hochfette junge Kuh, 
(1100 Pfund ſchwer) iſt verkäuflich in 
Tranlwitz per Chriſtbarg. (6372) 


FJ ſtarke Ochſen, 


zur Weidenmaſt geeignet, und 3 fette Schweine 
find verkäuflich in Lichtenthal bei Czerwinst, __ 


= 
2 


Hundert ſechsräenige Helbblut 
meiner Rambouillet-Stammbeerbe, 


ven Gilbert 
und Lefedreſchen Böcken abſtammend, ſtehen hier 
am 1. Auguſt d. J. abzunehmen, zu conſunc⸗ 


turmäßigen Preiſen zum Verkauf. Das Vieh 
zeichnet ſich durch Wollieichthum und großen 


Körper aus. 
Auch find noch Pol: und Halbblutböcke 
aller 3 Klaſſen vorrätbig. _ >; 
Wendfeld bei Neu⸗Sani 
6439) Newoldt. 
Ein ee Cand, W 7 9590 2 h Zeit 
noch in Stellung, der mit gutem Erfolg bes 
0 a, jucht zum 1 55 De 
rüber ein Engagement a auslehrer. 
Sehr un Zeugniſſe zur Seite. Gef. Off mit 
Angabe der Bedingungen unter 6433 in der 120 
pebtrion dieſer Zeitung. 16433) 
Die endend Lebrer⸗ und Organiſtenſtelle 
zu Onojau bei Simonsdorf iſt vacant. 


auch 


Lehrer, welche auf dieſelbe reflectiren, werden 
erſucht, ihre Meldungen und Zeugniſſe bis zum 
1. Mai dem Schulzenamte zu Gnojau 625 
reichen. (6423) 


Bes. et sl ch 

Für ein Aſſecuranz⸗, Speditions⸗ 
und Commiſſions⸗Geſchäft wird ein 
Lehrling geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 


ſind unter 6430 in d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Ein junges gebildefes Mädchen, einer höheren 


Beamtenfamilie angehörend, in allen feinen 


öl : oblgeübt, ſucht bier 
weiblichen n Stellung bei beſchei⸗ 
chen. Das Nahere ertheilt mündlich 


en 
mund Zul 
oder ſchriftlich der vn Bevier, Kaufmann, 
(6445) Adlers Brauhaus 23, 


Gy muas lum. 
Das neue Schuljahr beginnt Montag, d. 


Das Zeitalter der Geeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu Potsdam. See e Fee dm 


Dane weltberähmtes Bild: Deutſche Lebens⸗, Penſions⸗ u. Reuten⸗Verſicherungs⸗ 


; Diefelbe ſchleßt Verſich f Grlebens» und Todesfall zu billigsten Prämien ob. P SR Tr e n N 
ieſelbe ſchließt Verſicherungen au 19: und Todesfall zu billigiten Prämien ob. Pro: meinem Ge aftszimmer im Gymnaſium berei 
Refor mation pecte, Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt: 8 i 6 W ee en 
ee le, RR ähnliche Be- \ 5 0 G omnaſialdirector Kern. 
a e . 2% Refor ra Hermann 2 chmidt, Fin Landwirth mit einem Baarvermögen von 
seiner Zeit überwältigend entgegentrat, sich General⸗Agent, Hundegaſſe 29: 6000 Thlr. ſucht eine Pachtung oder Ber 
eke zee See n e rr bh unter . F e es 
keit jedes Gebildeten in erhöhtem e 4 f . Ma ap EEE O8 ; 
auf ., Und wie sl dns in Werk sen | Norddeulſche Packel⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft. nie 1 
ächtig i tt i . 2511 7 0 ; Üd, „in einer 
ne ae se e —.— Ich bringe biermit zur allgemeinen Kenntnißnahme des geehrten Publikums, daß Fiſchſen⸗ en HT 1 ar ig8 Wit ane i 
sammte Culturentw g E g 8 1 N ( 8 Hauptſtraßen Danzigs (Altitadt) gelegen, iſt 
gegenwärtigend, selbst zu einem Cultur-Mo- dungen, wenn ſolche bis 4 Uhr Nachmittags in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 30, eingeliefert gegen 3000 % Anzahlung aus freier auß zu 
mente geworden ist, das die Fackel der Auf. W Courierzug befördert werden. Fe de | dieser ge 2dr. unter 6393 werden in der Exp. 
klärung hinausträgt in alle Welt. — ustav Sp 5 dieſer Zeitung erbeten. 
Der herrliche Stich in grossen Dimensio- FF T . . 5 N ee r er 
; ch d schied fi 1 5 d G ji ell B cht 8 0 
0 mas T ost .d dere roſtſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft euchteuswerth. 
ei, 3 ER N 8 2 Zu einem Material-, Getreide und Schnitt 
käuflich, 8 4 r v 5 
e oil schöne Photographie | : zu Landsberg a. W. r ! waaren-Ö:jhäft iſt an einem lohnenden Orte 
zu 3 Thlr. und ein kleinerer sehr gelungener Die Geſellſchaft vergütet Scha den, welcher an den vetſicherten Garten: und Feldfrüchten, auf dem Lande, 3 Meilen von der Stadt, 
Stich schon für 1 Thlr. zu haben, um auch ſowie au Wein in der Zeit vom 1. April bis 1. October durch Froſt entſteht. Auch einige | ein anſtändiges Wohnhaus mit Gartenlanb 
weniger Bemittelten z. B. Lehrern, Schülern Ftuchtgattungen werden zur Verſicherung an enommen. : unter 1öliben Bedingungen zu verkaufen oder zu 
eie. des Blatt zugänglich zu machen, iſt, wer en Wantz Agenten eee db ee en Mensa nach ieren ee ertheilt (6475) 
Berlin, | ' e . 2 
Verlag von Alexander Duncker. Der General:Agent A. Wütow in Roſenberg. er 
e eee Otto Lindemann Ein militairfrommes Reitpferd, 
N (L337 in Danzig, Jopengaſſe 1. 30 De in verkaufen. Nähe: 
— u res Milchkannengaſſe 32/33, 1 Treppe hoch. 
Die Heilung f Kuaben⸗Penſion. 
der Gi t und des g a Bei einem Lehrer, kinderlose Familie, finden 
| Herren⸗Garderobe 1 
3 7 ilfe in allen ularbeiten, reſſen unter No. 
Rheumatismus. 5 5638 in der rp d. d. Jig erbeten. — 
i i —— ie neueſten und modernſten Stoffe in engliſchem, franzöſiſchem und in jung. Mann, militairftei, 6 Jahre in det 
f Aerzlche Unmeifung, f N Aten b Landis töſchaft ihätig, auf e. Ir. Hue die 
n e 7 n niederländiſchem Fabrikat ſind eingetroffen. Indem ich dieſes meinen Wirthfchaft erk, g. 8 0 acht zum fol Nen 
fue Key Fiämeren Obeenleiben Reißen, hochgeſchätzten Kunden mittheile, empfehle ich zugleich im Allgemeinen mein . g dne eine Se als Victor Adr 
wude unrubiger Schlaf, Sage durch anerkannt ſolide und moderne Arbeit ſich auszeichnendes, ſeit einer ME! ER A 64 
* 1 — 


e. Sodbrennen, Hypochon 
ervenkrankheiten, Ohnmacht, agen⸗ 
ſchwäche ac. ſicher, leicht und naturgemäß 
zu beſeitigen. 
Mit Angabe der Heilmittel. 
Von Dr, Ch. Andre. 
Preis 73 Sgr. (6397) 
Zu haben in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands, in Danzig namentlich bei 


Th. Anhuth, Langenmartt 10. 


m Verlage von Georg Reimer in Berlin 
dae eben erſchienen und durch alle Buch⸗ 
8 ungen ern, beziehen: 


ilt „Leben Schleiermachers. E 
Ban. ' Fün Göhleiermaderh, Gifte 


Bergmann, W., Lieder und Vermiſchte Ge⸗ 

Erman eber e B., das Beitalter der N 
mannsdörffer das Zeitalter der No⸗ 
velle in Hellas. 8 S 8 6363) 


Hor de Ines. 
eine ſehr beliebte hochfeine Seadl.⸗Cigarre offe⸗ 
rire im Stückverkauf Fi 1 Br en 10 St. 
5 F 5 K, pr. 8 - pr 
4 


Reihe von Jahren beſtehendes Geſchäft. Gelieferte Stoffe werden gleich: 


falls verarbeitet. Eduard Kroenke, 
(6456) Brodbänkengaſſe Nro. 31. 


wünſcht im Verſicherungsweſen beſchaͤftigt zu 

werden, vorläufig: bei mäßigem Salair., 
Geſällige Adreſſen werden unter 6459 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Langagſſe 18 iſt die erſte Etage v. 5 Stuben ic. 

zu October zu vermiethen. 

„Näheres beim Wirth des Hauſes. (6467) 

ür mein Praducten⸗, Spiritus⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchaft ſuche ich einen Lehrling zum 
möglichſt baldigen Eintritt. 

Stolp in Pommern. (6326) 
. Nathan Blan. 
Ein junge: Mann wllnſcht eine Stelle im. 
Mataerial⸗Geſchäft. Näheres darüber ſchrift⸗ 
lich. 8 Offerten unter No. 6815 in der 
Expedition dieſer Zeitung. e 

ür mein Tuch“ und Mode Geſchäft ſuche ich 
einen N Gehilfen zum ſofortigen Antritt 

Rieſen burg, den 5. April 1870. 

— L. Hirſchberg. 

FE N TE 2108 rn 
1 praktiſcher Deſtillateur, 


noch in Stelle, ſucht zum 1. Mai oder fpäter 


ND Hide 


Französische Long-Chales. 


Den Empfang der in Paris eingekauften Chäles erlaube 
ich mir hierdurch anzuzeigen. Durch beſonders vortheilhaften 
Einkauf bin ich im Stande, ſowohl Grand Fond wie durch⸗ 
weg gewirkte Chales in den neuen dunklen Farbenſtellungen 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 
(6454) 


e ide mann, 


eine hochfeine Carmen Braſil⸗Cigarre, 
empfiehlt im Stückverkauf zu Engrospreiſen, 
10 Stück 4 Sgr. 6 Pf., pro Kiſte 1 Thlr. 
15 Sgr. Carl Heidemann, Langgaſſe 36. 


a 71 1 | Nied.rlage 
(Grin: EAST ae der, Tafelglasfabrik von Wr. Warmbrunn, Lippuſch, 4 
n: 


ſtets am Lager von (6471) Woedweber von 1 

gaſſe 8. C. Hindenberg, Wollwebergaſſe 8. 

„Bernhard Braune. — | | empfiehlt weißes Tafelglas in ar nn Sele ante) ſowie halbweißes 
i j i * un 0 en tren 

Engl. Biscuits, div. Sorten, | * nu re au Miftberten x. u billigſten Preiſen. SA fein und 


in Blechbüchsen und au- mmnzuroe 32 


gewogen, empfiehlt — ET TEUER 
Car Schnarcke, | Schnelle Befeitigung von Huſten 
And Halsübel. 


Brodbänkengaſſe 44. | 
Honig⸗Seife 
f Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
mit Mandelkleie. - Tyrnau, 9. Februar 1870. Da dee Negele bei einem trockenen Huſten, 
Ibre Hauptbeftandtbeile find, wie ſchon der mit Heiſerteit verbunden, treffliche Dienſte Ieifteten, fo bitte mir wieder eine Partie per Poſt! 
Name andeutet, Honig und Man eltleie; fie vers zu ſenden Amalie v. Molnar, Baulinengafje 510. — Ich kann das heilſame Malzertract # 
Wonert und canſervirt die Haut und ib daber allen Brut: und Magenleidenden 1. U denn bei mir hat es in meiner Lungen und 
Damen und Kindern mit zartem Teint als das Magenkrankbeit Wunder gethan. Schmiedt, &utsbefiker in Kranſchew — Banfiy Hunyad. 
vorzüglichſte und mildeſte Waſchmittel zu em⸗ Bor 14 Tagen machte ſch eine Heine Probebuftellung auf Ihre Malfabritate uns fühle, 
pfehlen. i 5 Dank dem Hmmel, bereits eine Heine Beſſerung in meinem Bruſtleiden. Es folgen deshalb 
3 Stück gleich . Pfd. 5 Sgr. allein ächt bei inliegende 20 fl, wofür Sie mir von Ihren Dallabrilaien Sendung machen wollen. Abra⸗ 
Richard enz am Starck, — Oſtrometzko, 6. Januar 1870. Bon Ihrer vorzüglichen Malz Geſundheits⸗ 
Barfümerk Fl hokolade erbitte ich mir einige Pfund. v. Schlichten, General a. D. 1 
(6462) 2 e e 0 wogen, Verkaufsſtelle bei Albert Neumanu in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 

e 3 in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (4407) 

Extrafeine Wallrath⸗Nachtlichte, 


unter Garantie 12 bis 16 Stunden bren⸗ A;, re 
Seen | Die Samen- u. Pflanzen⸗Handlung 
Nachtlichte für Flur⸗ und Schiffslampen, 5 10 
A. Hummler 


(6461) Langgaſſe 36. S M H ma ein Placement. 
W Gefällige Offerten bitte unter 8. No. 45 
La imma, N i x err un. poste restanle Königsberg — 


R. ste. 
Für das Comtoſt eines biefigen Wagren⸗Com⸗ 
F miſſions⸗Geſchäfts wir 2 Lehrling (mins 
deſtens Secundaner einer Realſchule) geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen werden unter No. 
6333 in der Expedition d. tg. erbeten; 
Zu einem rent. Geſchäft wird ein anftänbiner 
junger Mann mit wenig Einlage als Com⸗ 
pag on geſucht. Gef. Adr. unter No. 6468 in 
der Erped. d. Big, 
3* i Tue fir mein Weiß⸗Waaren⸗Ge⸗ 
mi € i 5 
niſſen verſehenen Lehrling. Pr Kt 


J. D. Meise 0 
Gut empfohlene Wirthſchafts⸗ Inspektoren, Gig; 
ven pp. ſuche ich zum ſofortigen und ſpatern 
Antritt. 
5405 Boöhrer, Langgaſſe 55. 
Eine Wohnung, für eine kleine Beamten Familie 
a N iſt 928105 3 rn 300 
Näheres in der ednion dieſer Zeitun 
Wet Ro. 038 RO . 
Nerfabrwaſſer, Olivaerſtraße No. 65, iſt eine 
freundliche Wohnung, beit. aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche, Kammer, nebſt Eintritt in den 
Garten, für die Bade⸗Saiſon oder ſogleich zu 
vermiethen. Wenn es verlangt wird auch 
Stallung (6231) 


om I. October cr, it ein Laden-Lotal 
an der günſtigſten Stelle, in der Mitte 
der langen Brücke, zu vermiethen. Näheres 
Heil. Geiſtgaue 21 am Thor. (6192) 


Hundegasse 15 ist 1 möbl. 
Zimmer nebst Kabinet sogleich 
od. zum 1. zu vermiethen, 


em Zwecke genau entſprechend, empfiehlt 


Richard Lenz, Say 


in Elbing Eine a ehös rei Jim: 
Cie tt N empfiehlt beften feifchen und keimfähigen Gemüfes, Feld, Walde, Blumen- und Topfpflanzen Samen W̃ e zu Ps Aue 
Zar e 0 II, xc., Obſtbäume, Obftiträucher, edle Wein⸗ Roſen⸗, Park- und Alleebäume, Zierſträucher, rankende * 9 * 


deren Umblatt aus den Rippen der Tabacks⸗] Pflanzen, Knollen und Staubengewächſe, Georginen, Heckenſträucher, davon 2. Weir dorn, 


Nähere Auskunft in der Ex⸗ 
blätter, obne Beimischung irgend eines Binde-] Pflanzen für's Zimmer, Gewächshauſer und freie Landgruppen in großer Auswahl. — Blumen: A 


edition dieſer Zeitung. 


der feinen Kae al. a een RB. Pele⸗Beneihuſe Fardber werden auf Verlangen gratis überſendet. ö . 5 e a 
Cigarren A. Hummler Bach's Matthacus-Passlon 
TEE dn de w r See von | (049) . eee 
ne 2 Eu 5 In einer ſchönen „Docht, had nflitut.s ige ME an, beten Le! 
(6465) 3. Damm 10. 3 enommen, um in fran]. Sprache gründlich unterrichtet zu werden. Auf erlangen wird durch eine | Profpette, fi wie Anſchlage ſur complete Anlagen 


jederzeit gratis. (4073 
gaſſe 4. 


unn in Danzig 


ll icht ertheilt. Geſunde, reine Luft, ſtärkende Seebäder, Milch und Trau⸗ 

bi 10500 #8 1. . I. St, länbl. w. ſtädt., — r. Keile Aa ling: Familienleben, liebevolle Behandlung und mütterliche Pflege. H. Teubuer, Ketterhager 
8. a 6 pet. zu begeben. Adr. unt. 6417 in N.] Jäbrlicher enfinmepreig, Unterricht inbegriffen: 700 Franken. Adreſſe? Madame mm | —— — — 
Oppedition dieſer Zeitung. ! übers. & Sallavaux. pres Avenches, Cant. de Vaud (Suisse). (6435) ) Drud u. Verlag von A. W. Kal 


